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Preußen. 
©. K. C. Landtags-Vergandlungen. 


14. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. (6. Septbr.) 

Eröffnung 10% Uhr. Die Tribünen find mäßig beſetzt. Am Miniſtertiſch 
die Miniſter d. d. Heydt, Graf zu Eulenburg und v. Selchow. 

Präſident v. Forckenbeck zeigt den Einkritt der Abgg. Dr. Techow und 
Dekowski in das Haus an und überläßt den Vorſitz dem Vicepräſidenten 
Staverbagen, der fofort in die Tagesordnung eintritt und zur Neuwahl 
= Präſidenten und der Vicepräfiventen ſich anſchickt. Vorher verlangt das 

ort der Be 

Abg. v. Arnim⸗Heinrichsdorf: M. H.! Da die jetzige Seſſion wahr: 
ſcheinlich nicht mehr lange dauern wird, erlaube ich mir den Vorſchlag zu 
machen, daß wir von der Wahl eines neuen Präſidiums abſtrahiren und das 
bisherige, das ſich ja durchaus bewährt hat, bis zum Schluß der Seſſion 
ortbeftehen laſſen. Es möchte ſich dies um fo mehr empfehlen, da die 

ahl ſo viel Zeit in Anſpruch nimmt, auf der heutigen Tagesordnung 
at noch verſchiedene Gegenſtände ftehen, die uns längere Zeit beſchäftigen 
erden. 
j Abg. v. Vincke⸗ Hagen: Den Vorſchlag meines Herrn Vorredner s une 
terſtütze ich auf das Lebhafteſte, wenn auch theilmeile aus anderen Gründen; 
denn ich würde die Wiederwahl des gegenwärtigen Präfidenten durch Accla⸗ 


mation anempfehlen, nicht nur, weil wir vielleicht nur noch eine kurze Seſſion 
\ wir eine recht lange zu erwarten hätten, 
denn das Präſidium, und vorzugsweise der erſte Präſident (da ja die ande: 
ren beiden ſeltener Gelegenheit fanden, ſich ebenſo zu bewähren) hat ſich durch 
eine fo unparteiliche und umſichtige Geſchäftsführung nach allen Seiten hin 
ausgezeichnet, daß ja ſelbſt ſeine entſchiedenſten poltliſchen Gegner dies an 
erkennen müſſen und die Fortdauer feines Präſidiums wünſchen, und daß 
welche ihm ſchon früher ihre Stimmen gegeben haben, ihn wieder 
wählen werden, unterliegt doch wohl keinem Zweifel. Ich glaube deshalb, 
daß wir uns im Intereſſe der n der Geſchäfte über die formelle Be⸗ 
| 


vor uns haben, ſondern gerade wenn 


diejenigen, 


ſtimmung der Geſchäftsordnung diesmal hinwegſetzen können und empfehle 
deshalb den Vorſchlag meines Herrn Vorredners Namens meiner politiſchen 
Freunde auf das Allexentſchiedenſte. (Bravo rechts.) 5 

Abg. Rohden: Ich kann leider dem Vorſchlage der beiden Herren nicht 
beipflichten, da er gegen ausdrückliche Beſtimmungen unſerer Geſchäftsordnung 
gerichtet iſt; unſere Geſchäftsordnung aber dürfen wir durch die Zeitſtrömun⸗ 
gen nicht auch mit überfluthen laſſen, ſondern müſſen fie überall aufrecht er⸗ 
den Vorſchlag ausdrücklich Proteſt ein. 


Stavenhagen: Ich glaube, daß durch dieſen Proteſt 
vie Sache erledigt ift, da mir die Ceſchäftsordnung doch nur dann überſchrei⸗ 
ten dürfen, wenn man allſeitig damit einverſtanden iſt. Ich bitte deshalb, 
nunmehr zur Wahl des erſten Präſidenten zu ſchreiten. 
Dies geſchiebt hierauf, indem die einzelnen Abgeordneten aufgerufen wer⸗ 
den und Ihre Wahlzettel in die Urne werfen. 3 
Das Reſultat der Wahl iſt folgendes: abgegeben find 297 Stimmzettel, 
darunter 3 unbeſchrieben, 2 mit b. Arnim“ ohne nähere 1 1 be⸗ 
alſo ungiltig; mithin giltig 292, abſolute 1 Pe 147. Es haben 
Forckenbeck 184. (Beifallsrufe von der rechten 
Waldeck 14, v. Horerbed 4, 


halten; ich lege deshalb gegen 
(Bravo links.) 
Vicepräſident Abg. 


tavenhagen 157, Holzapfel ur 


| It n. 
* ei der Wahl des zweiten Vicepräſidenten werden abgegeben 257 
Stimmzettel, darunter 5 weiße, alſo 


litterten ſich. 
Ehe und dankt für die Uebertragung des „ebenſo müheloſen als ehren: 
dbollen Amtes“. ; 5 g 
| % Es folgen Wahlprüfungen. Abg. d. Eichhorn referirt über die 
Wahlen im 8. poſener Wahlbezirk, Abg. Rohden über die Wahlen im Re⸗ 
Fer run ” J. und 2. ſtralſunder Wahlbezirk. Sämmtliche 
ahlen wurden für giltig erklärt. 

Ref. Abg. Rohden berichtet darauf über die Wahl im breslauer Wahl: 
bezirk . ze wird auf feinen Antrag die Wahl des Abg. Hoff: 
mann für giltig erklärt. 

| . Betreff der Babl, be& Ube. Bade Bine Ar . 
U at eine mme über die abſolute Majorität. n 
neh Wall, 4 dem Commiſſar beauftragt, zwei Beſſtzer aufgetreten, 
welche vor den Urwählern einen Leitartikel aus dem Amtsblatt verleſen und 
dazu Erläuterungen „nur im miniſteriellen Sinne“ gegeben haben gegen die 
Beſtimmungen des § 27 der Wahlverordnung, nach welchen Discuſſionen bei 
der Wahlhandlung verboten ſind. Es haben dann von 28 Urwählern 16 
conſervaliv gewählt in der dritten Abtheilung. Trotzdem trägt die Abtheilung 
darauf an, die Wahl für giltig zu erklären, da man nicht annehmen könne, 
daß alle 16 Wahlen beeinflußt ſeien, auch nicht conſtatirt werden könne, wie 
viele beeinflußt ſeien. Zu erwähnen iſt noch, daß ein Proteſt gegen vier Ur- 
wablen eingegangen war, welcher nicht vor der Abgeordnetenwahl vorgetragen 
wurde. Nach Abzug dieſer vier Stimmen iſt die abſolute Majorität nicht er⸗ 
reicht! — Die zen beantragt trozdem mit 19 gegen 13 Stimmen die 
iltareie v i 8 
ee den Gegenantrag: die Wahl der 16 Wahlmänner und 
des Abg. v. Eicke für ungiltig zu erklären, weil die Beeinfluſſung offenbar 
ſei aus dem beabſichtigten Erfolge derſelben und weil direct gegen den § 27 
der Wahlordnung gefehlt ſei. e 74 A 
5 Abg. v. Binde age behauptet, eine Discuſſton babe durchaus nicht 
ſtattgefunden; es ſei nur ein einfacher Vortrag und eine Erläuterung dazu 
egeben worden. Zablen ſeien ferner im Refera t a „ n 
5 Zablen ſeien f im Referat nicht angegeben, aber wen 
200 ae ab egeben worden, o iſt e fetäden u Rn. 
. alſo i 5 abge „ 
late, abſolute Maler ebe nd Top den 102 Stimmen die 
bleib jorität 98 (Heiterkeit) u iterfeit!) Die W 
1. al 0 r ig l e noch abſolute Majorität (Heiterkeit !). Die Wahl 
ren 
Ref. Abg. Ropden trägt die An abgegeben waren 
; gabe der Zahlen nach; abgeg 
N 0 nage ale 191; es hatte Herr v. Eiche 191, Herr 
k Löwe wendet ſich ge 5 ng von 
Düsen nicht zutreffe; diefe FE wehenden Aba Wunden Oberhaupt 
das Wort a b. Vetbuſv⸗ Hue ER: das flegnen kenpel als falſch nach. 
. 1 an 
oben 0 bei ſolchen Unterfunnaenauf aufmertjam, man müN würde 
auch keinen Erfolg haben, da die Urmäpler aus Eite ER, um ſelbſtſtändig zu 
erſcheinen, eberſo wählen würden als früher. 2 
Abg. v. Hennig wendet ih ebenfalls gegen ven Commiſſtonsantrag. und 
egen die Erklärungen von „Discu ſien“ und das Exempel des Abg. v. Vincke. 
& ſei klar, daß geſetzliche Beſtimmungen verletzt feien, 115 
„Graf Schwerin (für Giltigteit, Dez ieh ): Allerdings hat eine 
| Verlegung dez Wahlr⸗glements ftattaefunden aurch bie ebaltenen Reden: 
itens der Regierungsgewalt 
Sei r Wahle Einfluß 


daß er gerade für die 
Wahlmäaͤnnerwahlen müfjen 


U üſſe; denn die 
1 und zwar durch den 


eſultat einer Beeinfluſſung, 


slan 


alb incl. 
Inſertionsgebühr für . einer a 
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Siebenundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Wahl⸗Commiſſarius ſelbſt find. — Es find außerdem ausdrüclliche Vorſchrif⸗ 
ten des Wahlreglements verletzt worden. 

Der Schluß der Debatte wird darauf angenommen. 

Abc d. 925 Bethuſy⸗Huc macht eine perſönliche Bemerkung gegen den 

. v. Hennig. h 

Abg. Dr. Koſch conftatirt, nachdem er zur Geſchäftsordnung das Wort 
erhalten, daß der Referent eine in der Abtheilung gefaßte Reſolution dem 
Hauſe nicht re habe, die dahin ging, „daß das Haus öffentlich feine 
Mißbilligung über das bei dem Wahlact beobachtete Verfahren ausſprechen 
und das Miniſterium auffordern möge, die betr. Vorgänge zu rügen und da⸗ 
hin J wirken, daß ſolche Unregelmaßigteiten nicht wieder vorkommen. 

er Referent Abg. Rohden räumt dies ein und verlieſt die betreffende 
Reſolution. 

Der Präſident eröffnet darauf die Debatte wieder, da nunmehr noch ein 
neuer Antrag der Commiſſion vorliege. 

am. Graf Bethuſp⸗Huc ftellt den Antrag, die Sache nochmals an die 
Abtheilung zurückzuverweiſen, da noch nicht Alles klar ſei. — Der Antrag 
wird jedoch nicht hinreichend unterſtützt. i 

Abg. Flottwell ſpricht für Giltigkeit der Wahl, da materielle Wahl⸗ 
beeinfluffungen nicht vorliegen, ſondern nur formelle Verſehen. 

Abg. Berger (Solingen) erklärt ſich entſchieden für die Ungiltigkeitserllä⸗ 
rung der Wahlen, da ausdrückliche Drohungen gegen die nicht conjerbatib 
Wählenden gerichlet worden wären. Er recapitulirt die Sachlage und beruft 
ſich auf mehrere Präcedenzfälle bei Wahlprüfungen aus den Jahren 1852 
und 1855, wo das Haus derartige Wahlbeeinfluſſungen entſchieden zurück⸗ 
gewieſen habe. 

Der Schluß wird angenommen. 

Es folgen verſchiedene perſönliche Bemerkungen der Abgg. Graf Schwerin, 
v. Hennig, Dr. Michelis, v. Flottwell, die zum Theile die Heiterkeit des 
Hauſes erregen. 

5112 einer kurzen Bemerkung des Referenten wird zur Abſtimmung 
geſchritten. — 7 . 
Der Präſident erſucht diejenigen, die die Wahl für gültig erklären wollen, 
ſich zu erheben. — Für die Gültigkeit erheben ſich nur die Conſervativen 
und Altliberalen; da jedoch dem Bureau das Reſultat N iſt, wird 
Nee vorgenommen; ſie ergiebt 132 für die Gültigkeit, 133 gegen 
dieſelbe. 5 ' 

Es geht nunmehr von conferbativer Seite der Antrag auf namentliche 
Abſtimmung ein. — Es werden hiebei abgegeben 266 Stimmen; mit ja (für 
Gültigkeit der Wahl) ſtimmten 132; mit nein 134. — Die Wahl des Abg. 
o. Eicke iſt ſomit für ungültig erklärt; es wurde darauf auch die Wahl 
von 4 Wahlmännern für ungültig erklärt und die von der Commiſſion vor⸗ 
geſchlagene Reſolution angenommen. 

Schluß der Sitzung 4 Uhr. Nächſte Sitzung morgen (Freitag) 10 Uhr. 
Tagesordnung: Annexionsvorlage. — Nächſten Dienſtag gleichfalls Sitzung. 
Tages⸗Ordnung: Reichswahlgeſe. 

O. Die vereinigten Commiſſionen für Handel und Fi⸗ 
nanzen] des Abgeordnetenhauſes ſetzten am Mittwoch Nachmittag ihre Be⸗ 
a sene über die Verordnung, betreffend die Errichtung der Darlehns⸗ 
kaſſen ſort. Das Staatsminiſterium war vertreten durch den Regierungs⸗ 
Commiſſar Geh. Finanzrath Wollny. 

Die Abgg v. Nordenflicht und v. Köller brachten beide Amendements 
ein, welche darauf gerichtet ſind, die Genehmigung der Virordnung in dem 
Geſetze auszuſprechen. > 

Der Vorſitzende Abg. v. Bonin legte gleichfalls ein Amendement vor, 
das dahin geht, die Verordnung bis zum 30. September d. J. für giltig 
zu erklären, vom 1. October d. J. ab aber die weitere Ausgabe von Dar⸗ 
lehnskaſſenſcheinen aufzuheben und die ganze Einrichtung der Darlehns⸗ 
kaſſen bis zum 30. März 1867 zum Abſchluß zu bringen. 

Dieſe drei Amendements wurden jedoch von den Abgg, Dr. Becker, 
Reichenheim und dem Ref. v. Hennig lebhaft bekämpft, dagegen die 
Amendements der Abgg. v. Hennig, Hammacher und Krieger, welche 
auf ſofortige Schliehung der Kaſſen . ſind, empfohlen; man wolle 
dagegen zu gleicher Zeit mit der Ungiltigkeitserklärung der Verordnung die 
Indemnitat dafür im Tenor des Geſetzes ausſprechen. — Da auch der 
Regierungs⸗Commiſſar Wollny dieſe letzteren, in unſerem früheren Berichte 
ſchon mitgetheilten Amendements für annehmbar erklärte, wurden die drei 
Antragſteller aufgefordert, ſich über einen einzigen Antrag zu vereinigen, wel⸗ 
cher für die andere Beraihung als Grundlage dienen fol. 

O. K. C. [Die Anleihe⸗Commiſſion.] Die Cemmiſſton zur Bera⸗ 
thung des Geſ.⸗Entw., betr. den außerordentlichen Geldbedarf der Militär⸗ 
und Marine⸗Verwaltung, hat geſtern Abend die General⸗Discuſſion geſchloſſen 
und wird in ihrer nächſten, noch nicht anberaumten Sitzung zur Special: 
Discuſſion ſchreiten. In der geſtrigen Sitzung waren nur Vertreter des 
Finanzminifteriums anweſend, der Kriegsminiſter und fein Commiſſarius 
waren entſchuldigt. l 

Neue Amendements ſind eingegangen vom Abg. Hübner. 

Derſelbe will im § 1 des Reg.⸗Entwurfes die Ermächtigung gu Erhebung 
einer verzinslichen Anleihe von 60 Millionen Thalern ausſprechen und die 
Anführung der Quellen, aus denen nach dem Reg.⸗Entwurſe die Kriegskoſten 
genommen werden ſollen, ſtreichen. Im 85 will der Antragſteller die Summe 
der auszugebenden Schatzſcheine auf 30 Millionen feſtſetzen. Ueber die Aus⸗ 
führung des Geſetzes (§ 7 des Reg.⸗Entwurfs) will Herr Hübner die Rechen⸗ 
ſchaft bis zur nächſten ordentlichen Zuſammenkunft des Landtags von 
1867—68 verſchieben. : 

Abg. Virchow gab eine ausführliche wn der geſetzlichen Stellung 
des Staatsſchatzes im Budget und kam zu dem Schluß, daß dem Staatsſchatz 
außer den ihm durch die Geſetze von 1820 und 1826 gebührenden Einnah⸗ 
men keine anderen als durch Geſetz überwieſen werden dürfen. Daraus folge, daß 
im Geſetz über die Anleihe eine beſondere Beſtimmung über die dem Staats⸗ 
ſchatze zusumeifende Summe ebenſo wie über deren Verwendung aufgenommen 
werden müſſe. Ebenſo dürfe über die Erſtaltung der Grundſteuer⸗Regulirungs⸗ 
koſten aus den Kriegskoſten⸗Entſchädigungen oder der Anleihe nur durch be⸗ 
ſondere geſetzliche Beſtimmungen verfügt werden. Die age von 
1. 800,000 Thlr. für die General⸗Stagtskaſſe, ebenſo die für Panzerſchiffe, Ber 
feſtigungen von Kiel und für Retabliſſements der Armee ſeien nicht alle für 
dieſes Jahr beſtimmt, dafür und über ihre Höhe fehle der Nachweis; man 
müſſe manche bon dieſen Forderungen auf das Extraordinarium des nächſten 
Jahres verweiſen und jetzt nur ſoviel bewilligen, als das Bedürfniß des lau⸗ 
ſenden und des Anfanges des nächſten Jahres ſei. Er werde deshalb, vor⸗ 
behalt ich einiger zu machenden Abänderungsvorſchläge, für den Hagen 'ſchen 
Verbefjerungsantrag ſtimmen. 

Reg.⸗Commiſſar Mölle erwidert: Wegen Uebernahme der Grundſteuer⸗ 
Regulirungskoſten auf den Staat habe der Finanzminiſter bereits ein beſon⸗ 
deres Geſetz zugeſagt. Die aus den Beſtänden der General⸗Staatskaſſe ge⸗ 
nommenen 1,800,000 Thlr. müſſen dieſer zurückerſtattet werden, weil fie darin 
fehlen. Zwei Panzerſchiffe find bereits im vorigen Jahre beſtellt, Umſtände 
hatten ihre Fertigſtellung beſchleunigt und 5 von den 6 ſtpulirten Raten 
würden noch in dieſem Jahre gezahlt werden müſſen. Das dritte Panzer⸗ 
ſchiff ſei der preußiſchen Regierung zum Kauf angeboten, da die Regierung, 
welche es beſtellt, durch Umſtände dahin gekommen ſei, es wieder zu veräußern; 
Der Kauf ſei vortheilhaft und konne bald effectuirt werden. enn die Re⸗ 
tabliſſementsgelder nicht in voller Summe in einem Jahre gebraucht würden, 
jo müßten fie doch in ein Geſetz über Beſtreitung der Kriegskoſten aufgenom- 
men werden. Bis Ende Auguſt ſeien 59 Millionen Thaler für den Krieg 
gebraucht, 25 Millionen ſeien noch vorhanden und 34 Millionen um Steuer⸗ 
Credite zu erſetzen u. ſ. w. Auf den Verkauf der Eifenbahnactien laſſe ſich 
nur allmälig rechnen. Nach der Beſchaffenheit des Geldmarktes wären mo⸗ 
natlich ohne Verluſt höchſtens für 1 Million Koͤln⸗Mindener Actien zu ver⸗ 
kaufen und wenn das Geſchäft mit der weſtfäliſchen Gifenbahn zu Stande 
käme, dann würden doch Monate vergehen, bevor die Actien angefertigt 


wären. 9 
Abg. Stavenhagen ſtellt ſich auf den allgemeinen Standpunkt und will 


dem Miniſterium unter den jetzigen politiſchen Verhältniſſen ein glänzendes durch 1a! . aa 
regen m ae für die zwichen Regierung und Volks- preußiſchen Civilcommiſſarius = 5 ba eee 10 e 1 
vertretung hergeſtellte Einigung geben. ; at worden, worin die Reconſtituirung dieſer Bürgerſchaften a = 
vielen Seien Un ae ene 2 inen Jure kur, daß Genlendebehörden ausgefprodien if. Bede find dhe poitüigen Ee, 
der Boltöpertretung über Einnahmen und Ausgaben des taatsſchazes ein] ſchaften volftändig entkleidet und werden demnächſt nur zur Entfheidung 3 7 H 
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Khan & Herrenſtraße Nr. 20 


Außerdem REBERER alle Poſt⸗ N 
ntag R 


de Nr. 20. 
ten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und 
einmal, an den übrigen Se — erscheint. 855 


Freitag, den 7. September 1866. 


Bewilligungsrecht zuſteht. Solche Beſtimmungen finden ſich u. g. in einer 
Cabinetsordre an die Oberrechnungskammer von 1862, in dem Geſetz über 
Verwendung der Anleihe von 1859, im Geſetz von 1857 über präcludirte 
Kaſſenanweiſungen, in verſchiedenen Etats, bei denen ein Deficit vorkam; 
einmal ſei noch dem Abgeordnetenhauſe eine Vorlage über Einnahmen und 
Ausgaben aus dem Staatsſchatze gemacht; daß der Staatsſchatz ausſchließlich 
Kriegsſchatz ſei, laſſe ſich aus dem Geſetz nicht begründen und widerſpreche 
auch der Geſchichte des Staatsſchatzes. Uebrigens bedauere er, daß die Com⸗ 
miſſion von ihrer nächſten Aufgabe ab: und auf principielle Debatten über 
den Staatsſchatz übergegangen ſei, welche nur zur Auflebung alter he 
führen könnten. Wenn er nach den von der Regierung borgelegten Nach 
weiſungen die Frage nach dem Bedürfniß einer Anleihe ſtelle, jo müſſe er ſie 
mit gutem Gewiſſen verneinen. Im Einzelnen ſcheinen ihm die Anſchläge 
zu hoch, Anleihen für Panzerſchiffe, Feſtungen, Häfen müßten beſonderen Ge⸗ 
ſetzen vorbehalten bleiben und man müßte wiſſen, woher die Deckungsmittel 
für die neue Anleihe kommen ſollten. 

Reg.⸗Comm. Mölle ſtellt für letztere eine A durch Geſetz in Aus⸗ 
ſicht und wiederholt, daß nicht eine Anleihe von 60 Millionen gemacht wer⸗ 
den ſolle, ſondern nur ein Credit bis auf dieſe Höhe gefordert ſei, der nur 
nach Bedürfniß werde in Anſpruch genommen werden. 

Abg. v. Hoverbeck ſtellt dem die Rückſicht auf eine ſparſame Haushal⸗ 
tung gegenüber, die ſtets wiſſen müſſe, woher fie die Koſten zur Bezahlung 
eines neuen Credits nehme. Dem Staatsſchatze beabſichtige er nicht mehr als 
die 5% Mill. Thaler zuzuweiſen, welche demſelben für Regulirung der Grund⸗ 
ſteuer entnommen ſeien. Zu mehr könne er ſich nur verſtehen, wenn die 
im Antrage des Referenten enthaltenen Cautelen über den Staatsſchatz von 
der Regierung angenommen würden. Sodann wünſcht er zu wiſſen, welchen 
Werth die * auf die von ihr vorgelegte Nachweiſung lege, aus der 
ſie doch keine Berechtigung zu Ausgaben herleiten könne. Ferner, welche Ent⸗ 
ſchädigungsgelder von Sachſen und Heſſen zu erwarten, welche Kaſſenbeſtände 
in den eroberten Ländern gefunden, welche Summen für Panzerſchiffe, Fe⸗ 
ſtungen, Retabliſſements ꝛc. im laufenden Jahre nöthig ſeien? : 

Reg.:Comm, Mölle erklärt, daß die Nachweiſung nur zur Inſtruction 
für die Commiſſionsmitglieder dienen follte. Aus den annectirten Ländern 
ſei kein Pfennig in die preußiſche Kaſſe gefloſſen, auch ſei davon wenig zu 
erwarten, weil auch jene Länder mobil gemacht und große außerorbentli 
Ausgaben gehabt hätten. Im übrigen wiederholt er frühere e 

Abgeordneter Hübner ſtellt ſich politiſch auf den Standpunkt des Abg. 
Stavenhagen und ſpricht für den Regierungsantrag mit ſeinen Amen⸗ 
dements. 

Referent Roepell hält feinen Antrag in allen Stücken aufrecht. 

Damit iſt die Generaldiscuſſion geſchloſſen und es wird in die Spe⸗ 
cialdedatte eingetreten, dieſelbe wegen vorgeſchrittener Zeit aber gleich bei 8 1 
bis auf die nächſte Sitzung vertagt. E 

Vom Abg. Virchow iſt noch der Antrag eingegangen, an Stelle des $ 1 
der Regierungs⸗Vorlage und des Antrages des Referenten fol ende SS zu 
ſetzen: „§ 1. Die durch den Krieg gegen Oeſterreich und in eutſchland 
veranlaßten außerordentlichen Ausgaben bis zum Ende des Monats Auguſt 
werden, vorbehaltlich der Rechnungslegung, bis auf Höhe von 59 Millionen 
Thalern nachträglich genehmigt: — Der Kriegs⸗ und Marineminiſter 
wird zu weiteren außerordentlichen Ausgaben im Laufe des Jahres 1866 füt 
Zwecke der Militär: und Marineverwaltung bis auf Höhe von 35 Millionen 
Thalern ermächtigt.“ u 

[Berichtigung.] In der O. K. C. war berichtet worden, daß auch 
Herr Drabich lerſter Abg. des neiſſe⸗grottkauer Wahlkreiſes) gegen die In⸗ 
demnität geſtimmt habe. Das iſt ein Irrthum, wie die in den ſtenographi⸗ 
ſchen Bericht übergegangene amtliche Abſtimmungsliſte ergiebt; Herr Drabich 


hat für die Indemnität geſtimmt. 


Berlin, 6. Sept. [Amtliches.] Se. Maj. der König hat dem Bürger⸗ 
meiſter a. D. Sternberg zu Damgarten, im Kreiſe Franzburg, den könig⸗ 
lichen Kronen⸗Orden vierter Claſſe und dem Jäger Carl Streich, vom Bran⸗ 
denburgiſchen Jäger⸗Bataillon Nr. 3, die Rettungs⸗Medaille am Bande ver⸗ 
liehen. Die Wahl des ordentlichen Profeſſors in der mediciniſchen Facultät, 
Geheimen Medicinal⸗Raths Dr. v. Langenbeck, zum Rector der Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Univerſität in Berlin für das Univerſitätsjahr vom Herbſt 1866 
bis dahin 1867 beftätigt; ſowie den Regierungs⸗Rath Haad zu Danzig zum 
Geheimen Reviſions⸗Rath und Mitglied des Reviſions⸗Collegiums für Lan⸗ 
des⸗Cultur⸗Sachen ernannt. 

[Bekanntmachung.] Unter Bezugnahme auf den § 17 der allerhochſten 
Verordnung vom 18. Mai d. J. (Gejeg: Sammlung Seite 227) wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß am 31. Auguſt d. J. 9,968,970 Thaler in Dar⸗ 
lehns⸗Kaſſenſcheinen im Umlauf geweſen ſind. 

Berlin, den 5. September 1866. 

Der Finanz⸗Miniſter von der Heydt. 

Der mit der Verwaltung der zweiten Militär⸗Baubeamten⸗Stelle in 
Berlin betraute Baumeiſter Steuer iſt zum königlichen Landbaumeiſter er⸗ 
nannt worden. (St.⸗Anz.) 

Berlin, 6. September. [Die Wahl des Herrn v. Eicke.] 
Die Urwahlen, wegen denen das Mandat des Herrn v. Eicke ange⸗ 
fochten und kaſſirt wurde, haben in Sackerau ſtattgefunden. Der Ober⸗ 
amtmann Friedrich Richter war Vorſitzender und er gab vor der Wahl 
dem Pfarrſubſtituten Winkler das Wort zur Verleſung des Amtsblatt⸗ 
artikels und demnächſt dem Organiſten Herrmann zu einer Anſprache. 
Winkler, Herrmann, Richter und ein Erbſcholz des Ortes ſind demnächſt 
auch zu Wahlmännern gewählt worden. Im Wahlprotocoll ſteht nichts 
von dieſen Dingen, aber der Richter hat dem Wablcommiſſar (für die 
Abgeordnetenwahl) davon in einem Privatſchreiben Mittheilung gemacht, 
in dem er einräumt, daß der Wahlaufruf in ſeinem Auftrage verleſen 
worden, worauf der Herrmann „nur einige erläuternde Bemerkungen 
und zwar nur im königlichen Sinne“ binzugefügt habe. Er ſchließt 
feinen: Brief mit der Verſicherung: „die drei außer mir Gewählten find 
echt conſervative Männer“. Der Wahlcommiſſar reſeribirte Richtern, die 
Sache ſei nicht zum Vortrag an die Wahlmannsverſammlung geeignet 
und er lege fie ad acta. An die Kammer iſt fie durch einen Proteft 
zweier der Urwähler gelangt, den Laß witz eingebracht hat. — Bei der 
Nachwahl wird v. d. Leeden wieder candidiren. 

[Die franzöſtſchen Geſandten an den Höfen der annec⸗ 
tirten Staaten] haben bereits Befehl zur Abreiſe erhalten. Daſſelbe 
iſt auch bezüglich der übrigen Diplomaten der Fall. In der diploma⸗ 
tiſchen Welt haben die Veränderungen in Deutſchland eine Stockung 
hervorgerufen, der ähnlich, welche das Aufhören des Krieges in einer 


Armee erzeugt. Mehrere Geſandte und zahlreiche Seeretäre erſten, 


zweiten und dritten Ranges treten außer Function und mit den Be⸗ 
förderungen wird es etwas langſamer gehen. 5 
Elbing, 4. Septbr. [Preßproceß.] Geſtern wurde pon ber hieſigen 
Criminal⸗Deputation der Verleger des „Neuen Elbinger Anzeiger“ wegen 
Beleidigung des Ministeriums zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Den 
Grund der Anklage bildete das von Prutz verfaßte und in dem genannten 
Blatte abgedruckte Gedicht „Mai 1866“. Die Staatsanwaltſchaft hatte durch 
Aufammenftellung einzelner Verſe in demſelben eine Majeſtätsbeleidigung 


gefunden. De ut ſchlau d. 


Frankfurt a. M., 4. Sept. [Der geſetzgebende Körper. — 
Requiſitionen.] Der ſtändigen Bürgerrepräſentation in der geſeßge⸗ 
benden Verſammlung iſt durch Vermittelung des Senats von dem 
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liche Perſon aus unbekannten Gründen ihrem Leben durch Erhängen in ihrer 5 


die 4½ pCt. 


von Communalangelegenheiten competent ſein. — Nachfolgend geben t. ch um X, 
eine und 4pCt. Anleihen leber 1 Präm.⸗ 


E | en Rückgänge reparirte; die 5pCt. Anleihe hob 
* 5 ein Verzeichniß der von der Stadt Frankfurt im Monat Juli ges in der Löſchſtraße belegenen Wohnung ein Ende. (Prov. 3. Kine e ft 5 Drake chen iX Wien 
leiſteten Requifltionen; es wurden verausgabt: Herſtellung der Kaſernen gab % nach. Die neulich bereits er „Prioritäten der 
112,500 l., Smventar für Kaſernen und Spilaler 138,600 Fl. di- - eteerele gilde esbachiungen rt e Aa um Enke © 8 
5 verfe Lieferungen für die Truppen 166,000 Fl., Proviant und Fou⸗ in Perſſer Falk, pie Ttenber. Ba Lb Pe a TV 
r ragemagazin 242,000 Fl., ein Jahresſold für die Main » Armee | tur der Luft nach Menmmur. rometer. ratur. Stärke. En (Breslauer Börfe vom 7. ere [Schluß ⸗Courſe.] 1 Uhr 


Nachmittags. Ruſſiſch Papiergeld 75— 
79 4 79 3 u. Gld. Schleſ. Rentenbriefe 92% bez. Schleſ. Pfandbriefe 
87% Gld. Br National⸗Anleihe 54 Br. Freiburger 136% Br. Neiſſe⸗ 
Brieger —. berſchleſ. Litt. A. u. C. 167% bez. u. Gld. Wilhelmsbabhn 
= rt bie, Ban Bren 842 5 mn re + u. 
r. Bank⸗Verein 112 Br. r Looſe —. Amerikaner ez. u. 
Br. Warſchau⸗Wiener 59% bez. u. Br. Minerva 34% Br. 3 
Breslau, 7. Septbr. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der poligeilihen Commiſſion pr, Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 
Beizen, weißer 78-80 76 72—74 Roggen, neuer. 52—53 51 48-50 
do. gelber, alter 77—80 74 68—72| Gerſte 43—45 41 38—40 


5 5,747,008 Fl. 35 Kr., 60,000 Paar Stiefeln 370,000 Fl., Cigarren⸗ 927 Br. Oeſterr. Banknoten 
2 beſtand auf 4 Wochen 100,000 Fl., vierwöchentlihe Verpflegung der 
| Offiziere 70,000 Fl., Erneuerung des Fourage⸗Magazins 250,000 Fl., 
300 Reitpferde 175,000 Fl. Im Ganzen 7,366,108 Fl. 35 = 
(Elb. 3) 
Altona, 6. Septbr. [Aufhebung eines Verbots.] Dem 
„Altonaer Merkur“ geht aus Kiel die Mittheilung zu, daß der Ober: 
präſident für Schleswig⸗Holſtein das Verbot, für öſterreichiſche Lazarethe 
und Verwundete zu ſammeln, aufhob, da nach definitiver Abtretung 
der öſterreichiſchen Anſprüche auf die Elbherzogthümer keine Demon⸗ 


Sea 6,Sont TOMB] e e ee 
7. Sept. 6 U. Mrg.] 331,01 13,2] SO. 1 Trübe. 


Breslau, 7. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 2 3. U.⸗P. — F. 3 3. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Wien, 7. Sept. Die „Wiener Zeitung“ meldet: Der Kriegsmi⸗ 
niſter Fray iſt auf ſein Anſuchen ſeines Poſtens enthoben und aus 
Geſundheitsrückſichten in bleibenden Ruheſtand verſetzt worden; für 
ſeine wichtigen Dienſte iſt ihm der Charakter eines Feldzeugmeiſters 


Er 


5 ſtration zu Gunſten Oeſterreichs mehr als politiſch wichtig angeſehen verliehen worden. (Wolf's T. B do. do. neuer 73—75 71 6870 Hafen 25—26 24 22—23 
i ee 4. Sept. [Verbot.] Das „Verordnungsblatt des Wien, 5. Sept. (Verſpätet eingetroffen.) Die „Conſt. öſterr. ft me der Ko Ganbelstammer Be... We on dae 
R er. , 5a , Verordnungsblatt des] dementirt die Mittheilung der „Preſſe“ von dem Rücktritt des Miniſters der Marktyreiſe von Raps und Rübſen. 
6 3 ar re 3 u. A: 2 enen des koͤnigl. Grafen Eſterhazy Raps 196 186 173 
> preußiſchen Civil⸗Commiſſarius vom 28. v. M., wonach der Vertrieb 5 5 Aus 4 Winterrübſen.. 178 168 158 
2 6775 Lieder, inſofern re n oder aufreizenden In⸗ N Jul file d eee Brake Sommerräbfen 1 Ta pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
= an einigen Ges He 1 UN p 1 * e bei am 13. October von der ottomaniſchen Bank eingeloͤſt werden. Weitere 5 Loco ⸗ (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
5 poliz 3 ark verboten wird. Sendungen von Verſtärkungen nach Candia wurden am 29. Septbr. 14% Thlr. Gld., . Br. 
Be: Amerika. ſusvendirt; man wollte das Reſultat der Miffon Muftapba Pafchas|Dffisiel getündigt: — Cr. Weizen. 8000 Gtr, Roggen. te Hafer, 
F Newyork, 18. Aug. [Di e große National- Union - Con: abwarten, welcher die Zurücknahme der zuletzt auferlegten Steuern an- 500 Etr. Rapskuchen. — Ctr. Rüböl. — Ctr. Leinöl. — Art. Spiritus. 
5 ventidn], welche vom 14. bis 16. in Philadelphia tagte, wird] bieten ſollte. Amerikanische Kriegsſchiffe waren vor Candia angelangt. 2 

Die Einwohner hatten den Schutz derſelben angerufen. Berliner Börse vom 6. Leptbr. 1866. 


allgemein als ein glänzender Erfolg der Conſervativen angeſehen, 


5 der alle davon gehegten Erwartungen vollſtändig erfüllte. Die größte Florenz, 5. Sept. Die „Ga jale“ : ˖ 
: r l 5. . „Gazetta uffiziale“ meldet: Die Regierung K 5 
Eintracht herrschte in der Versammlung zwischen Elementen, die ſich hat aus Anlaß der in Oberfriaul herrſchenden Cholera Maßregeln für en, Buntauı., Jr dr eee 
noch vor Kurzem in tödtlicher Feindſchaft gegenüberſtanden. Den die Dislocirung der Armee getroffen. Vier Armee⸗Corps werden auff 4 1 18% 8% [102 bs Dividende pro 1964 1985 Zi. 
Triumph des Geiſtes der Verſöhnlichkeit ſtellten die Abgeſandten von Süd: die Linie Piacenza⸗Ancona, die übrigen nach dem venetianiſchen Feſtlande dito 18534 5905 6. Aschen-Mastrich| . — 1 25 0 
carolina und Maſſachuſetts, die Arm in Arm unter rauſchendem Apz dirigirt. a = 1888081 55 W e en r : . eee. 
plaus in die Verſammlung eintraten, ſymboliſch dar. Neben dem dito 1890 % ba erte Anhalt... * 2 1 har 
eee und „Sternenbanner“ ertönten die Volksmelodien des = n Guns e 8 ai A 9 * s Im » 
dens und das Hoch auf die wiederhergeſtellte Union wurde vom] Paris, 6. Septbr., Nachmittags 3 ub Die Borſe war unbelebt, die  aito — art ola. 0% ic la 4 b 
5 Schwager des Expräſidenten J. Davis, dem Gonföderirtengeneral Polt e e Pub . ede e Fertea.- Aal. ven 1588 ff a. Berlin-Btettine 10 K 1 f r , 
j Taylor, ausgebracht. Freilich war dafür geſorgt worden, alle allzu Courſe: zproc. Rente 70, 05. talien. öprot. Rente 57, 25. proc. n 1 . gente Prelb. eh lea 
5 zwieſpältigen Elemente fernzuhalten. Nicht nur wurden dem Fernando ae —, Iproc. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 370, 00. | 5 (Pommersche, ss jo 9 1905 21 15 129 
— Wood, Vallandigbam und Andern ihrer Richtung, ſowie dem weiland Credit⸗Mob.⸗Aktien 675, 00., Lombard. Eiſenbahn Aktien 416, 25. Oeſterr. 8 8 —.— dito Sete, e pi — 
2 Vicepräſidenten der Gonföderirten A. H. Stephens, die Betheili⸗ e s 25 „ 5 St. pr. ni 82%. E BR wie. 155 2 de been 5 5 8 5 
gung verſagt, ſondern auch bei den Verhandlungen darauf geſehen, Porr um 1 Vorſchüſße auf ber bnaniere um 17 Mill. ranch 1 P Kur u Neumärk. 40 Naa. ah. Bexb, 8 1 „ 
daß individuelle Meinungen, welche die Harmonie hätten gefährden mindert: Notenumlauf um 2374, Portefeuille um 43, Guthaben des Schaßes 15 e e MB Magab.Leipaig.. 2. — 4 1120 be 
Können, nicht zu Worte kamen. Die Verhandlungen gipfelten in der] , laufende Rechnungen ber Privaten um 16% Mill. Francs. 3 Wette u Ane: 88 B. nne 
Annahme der von Mr. Raymond von Newyork verfaßten „Erklärung 5509 rde cn 18 Se en 2 eis Diecont | 3 (Sächsische ....14 14 2 BeisseBrieger | th f |4 lm ©. 
Be der Prineipien“ (bereits mitgetheilt) und einer daſſelbe politifche Pros jeuf 90, 8 1273 e epeſche 1 9 ü en Conſols zu 89 Base li Wee TO% ba. |Medrscht, Zwgb.| 4% 3 4 60 B. 
3 gramm wiedergebenden Proclamation an die Nation, welche zur An. Der Dampfer „Bremen“ iſt mit einer Baarfracht von 483,162 Dollars | Solder 3. 6% be. n — — — Ser Arche 1 fi, 11 167 ie 
55 nahme dieſes Programms auffordert, indem fie die Theorie der Radi⸗ in Silberbarren in Southampton eingetroffen. 2 pGE j uns 16 4 B 
RB calen ſpeciell bekämpft. Den Südſtaaten wird darin das folgende Zeug: ei ne he Pen un. Pa 30 1775 4 „ Fin. Ooster etalliguon 8 426 be „ N ger 1.85 
u a 8 5 . —. . to at,-Anl. . - a -B. 4 5 4 
niß aufgeſtelt: . f f I Pfandbriefe — 6% Verein. St. Anl. pro 1882 75%. Oeſterr. Bantantheile| dito Tot vas 1824 ba. Gen- Tamom| % . [8 e 
RE 15 e e a Fin e DR 8 ſo pair vr ſeine 673. Oeſterr. Credit⸗Actien 143. Darmſt. Bank⸗Actien 206% „ Sinische.....| . | = 1 1 da 
ea zahl, einen Gemeingeiſt nach einem ſo lang dauernden, at «Gi Nctien — i a i ˖ 4 tes 2 Dir 
5 ſ zerſtörenden und fo unglücklich ausgehenden Kriege in ſeine Nieberlage und ee en albahn — ae blen Beba 487 Some Pi At man — ng: Pe an. 122 — — 8 
Ihre Conſequenzen mit folder Wiliigkelt und Ehrlickkeit ſich gefügt hätte, wie Ludwigsbahn 128% B. Darmſt. Zettelbant 9 189255 &oofe 57%. 15802 üer mal Ani. 18 0 u. 0. Trüringer . I u: "so ba 
& Rn DB die Vereinigten Staaten aufgeſtandenen geweſe⸗ we ee. re a 42 — . 51%. 5% Me „als Poin.fch.-OBL A 4 bu. r * 
2 Zur Verurtheilung der Politik der im Congreſſe herrſchenden Radi⸗ eue: e 294 0: ola. Obi a 500 PLA |8 6. 
; calen heißt es in der Adreſſe weiter rei. eng BR: 5 e e Ms en 163, A 10 0, dito 2 300 . % (83 etw bz Bank- und Iadustrie-Paplers. 
* 5 J r Looſe 83, ooje 73, 10. err.⸗Franz. Staats . | Kurkess. „obi. 3% etw bz 
5 „Nie hat's ein Volk gegeben, deſſen Loyalität und Treue eine ſolche Be⸗JGallzier 214, 50, zeſtbahn —. br lebhaft anir 3 kn 1, — 6 FI. Boca 5. 1 n — — l | 8% 1 2 
* handlung lang fortgeſetzt nicht entfremdet und untergraben haben würde.. Rework, 5. tbr., Abends. Wechſeledurs auf London 154%, Gold⸗ ee cken Bremer Bank.. 78% 6% 14 ne. 
Er; Und die zehn Millionen Amerikaner, die im Suden leben, fie wären unwär⸗ Agio 46%, Bonds 112, Baumwolle 33, Petroleum —. Bisonbahn-Prioritäts-Aotien. Danziger Buuk, Tg | Tin 076. 
b dig, Bürger eines freien Staates zu ſein, wären entartete Söhne heroiſcher Hamburg, 6. Septbr. Nachm. 2 Uhr 30 Min. Matt, leblos. Altona: | Fıre.Märkische ... fer © n 3 In B 
—,  Borfabren, für immer unfähig, Hüter zu werden der uns don den Vätern Kieler Eiſenbahn⸗Actien lebhaft, alte 141% neue 135%. Schluß⸗Courſe: 2 .Alle eder, . Im 0 uB - 
1 und Gründern dieſer Republik überlieferten Rechte und Freiheiten, wenn fie National⸗Anleihe 52%. Oeſterr. Credit⸗Actien 60%. Oeſterr. 1860er Looſe] aito UIv., St. dk. 546 % ba Hankoversche B.| 5 1 884 v. 
5 — — die wo. ne aufzuerlegen ſucht, mit geduldiger Unter: 1185 1 10 Waun Age Are c r ma ne er 18 1 1 14% 81% ae 
3 würfigkeit zu ertragen vermöchten.“ 18%. Nordbahn 70. Finnland. Anleihe —. er Ruſſ. Prämien⸗An⸗ 15 öhigsberger E. 69 1 ies 5. 
8 Der wichtigste Beſchluß der Convention ift die Einſetzung zweier leibe 79. 1866er Ru Främien, Anleihe 76%. pCt. Verein. StaatenAn⸗ 44 uk Is» 1 r 
5 i i itali den leihe pr. 1882 68%. Disconto 3% PCt. Aito 44496 5 1700 0. 105 
executiven Ausſchüſſe eines permanenten aus 9 Mitgliedern beſtehenden amburg, 6 Sept [Betr ir engt fete Welzen pr. Septemdet⸗ 1115 1. 81% 6 bosener Bank, — 7 4 HR 
in Wafhington mit der Oberleitung beauftragten, und eines weitern October 5400 Pfd. netto 120 Bancothaler Br., 119 Gl, pr. October⸗Ropbr. 0 dern, (n % e enter Bank] 4 ar e 
: Bi I 3 in jedem Staate und Territorium, deren Thätig⸗ 49 1 118 5 ange „ zum Be De K dito „iu. Em. 5505 Weimar, 6½% 4 67 ½ B 
= t insbeſondere darauf gerichtet werden foll, der Congreßpartei bei den 72 Old. pr. Oetbr Novbr. 73% Br, „Del pr. September | Stogerseld. Mark. 5 Berl. Hand. ges, ses |8 4 fler ba. 
besorſehenden Congreßwahlen die Majorität zu verſchaſen. Dem Prä- fo. pod leblos — Wetter Mat Moda Kaffee zubig. Zink 18% ger e e e , eee 4 93 ha : 
ſiſidenten wird der Compromiß, falls er von Dauer, die ſtärkſte 8 ein vol, 6, September, Mittags: Baumwolle: 10,000 Ballen naeh 40 98% ba Dessauer Ant . 2 1 
Stütze schaffen und bereits hat er ſeine vollſtändige Uebereinflimmung Mehr Nachfrage. Middling ameritanifhe 18, middling Orleans 18%, fait | Oherachien T. . % . ee cab % 13, 1 3% Pate kr 
mit dem Programm der Convention ausgeſprochen. Einer Deputation |Dbollerah 9%, good middling fair Dhollerah 84, middling Dhollerah 7%,| % M...... — —— inn 
deerſelben gegenüber erklärte er, nur ſolchen ſollen hinfort Regierungs⸗ Bengal 7, Pernam 16. dito 5 „ 04 MOB. Moldaner Läs.B. * n 
{= ämter anvertraut werden, welche die Principien der Convention zu den! Berlin, 5. September. [Bericht über Bergwerks⸗Produete und| d F. 4 be Schl. Bank- Ver. „ 
= ihrigen machen. 0 lf Die Gesch l 1 1 1 Me Re Bier Sant Sal- teil 2200 d. Mn | 
x i ie „| feitigend auf das Geſchäft, welches eine ziemliche Ausdehnung hatte zu theil⸗ nern v St. Far. u DDSEND una runs — u., s | etw. b u. 0. 
2 [Verſchiedenes. Der Präfident wird die Weilflaaten be weiſe höheren Preiſen. — Kupfer iſt in Folge der guten Ausſichten auf eine de l e d 5 Fbr.v.Eisenbdf. .| % | 614 ’ 197 0. 
9 ſuchen, wie es heißt, in Begleitung mehrerer Cabinetsmitglieder, General fernere Steigerung febr ſeſt. Englisches, 0 ediſches, amerikaniſches und ) 
5 Grant's und Admiral Farragut's. — Der Gouverneur von New: mansfelder 3113374 Ale, ruſſiſches 30-42 Thlr, nach Qualität. — | Amsterdam 250 Fl... 10T, 149 „Wechsel -Course. = | 
8 York, Mr. Fenton, hat die Senatoren Morgan und Harris erſucht, Zinn feſt. Banca⸗Zünn 31½ bis 33% Thlr., Lam unn 91 15 33 er ER 4 1 10 4 ba Lalgaz D De 
der Convention der Nadicalen, welche nächſten Monat in Philadelphia Im Detail 1 — 2 Thlr. —— 2 Sur. Pilger Im Dau 756 dito. ds K 1d be enge A l 10% M 
zꝛſaſammentreten wird, beizuwohnen und die Verſammelten der Sympathie 2 He mae an ſchleſſches 67% Thlr., — 2 8% Tblr. Im r 1 0 ba Petersburg 100 f K. J N f,“ 
5 der Republikaner von Newyork zu verſichern. — Officlelle Berichte geben] Detail 748 Thlr. per Cir. — Stabeiſen. 373 ½ Thlr. per Ctr. frei] Wien 180 Fl ERSTER 28 ae We geil T. 10 b 
IR die Zahl der bei den Unruhen in New⸗Orleans Umgekommenen hier, im Detail 44%, Thlr. nach Qualität. — Robeiſen begehrt bei ſtei⸗ dito 2 M. 8 ba. Bremen 100 Thl.Goldi8 T. 110% ba. 


Berlin, 6. Weizen loco 5074 Thlr. nach Qualität, ordin. 
bunter poln. 63 The. ab Bahn bez., weißhunter poln, 68 Thlr. frei Müble 
bez, Lieferung pro Gept-Deibr. 65 Thlr. Br, 64% Thlr. Gld., Oct.⸗Nov. 
64% Thlr., April⸗Mai 65 Thlr. bez. — Roggen loco 80—Sipfd. 46 
—47 Alt. ab Bahn und Kahn bez, 4 Sept, und Septbr. Oetbr. 40½/— 
45446 Thlr. bez., Oct.⸗Nov. 645% —A Thlr. bez, Nov.⸗Dez. 45% 
—45 Thlr. bez. und Cid, 4 Tol. Br, Srühjahe 4544 Tölt bez. 
— Gerfte große und Heine 38.44 Thlr. pro 1750 Pfd. — Hafer oe. 
28.27 Xhle., Sept, 24% Ton bez, Fertbr Oe, 24% Tulr bez, Oct. 
Nov. 21 Thlr. Nod bez. 21 Thlr. Br, Frühjahr 24% Thlr. bez. — 
— 9 Rohr ab abr Thlr. Fer aps loco 
galiziſcher 1 0% 12% Br., t. 12% 
Ahle Dr, Set- e. BAY Allr be und Er. % Alte. G. 


auf 38, die der Verwundeten auf 146 an. In New⸗Orleans befürch⸗ 
tet man noch immer einen Negeraufitand. 

f Newyork, 22. Auguſt. [Eine Deputation von der Phila⸗ 
delphia⸗Convention] überbrachte dem Präſidenten eine Abſchrift 
ihrer Beſchlüſſe. Ihr gegenüber erklärte Johnſon die Convention für 
bedeutender als irgend eine ſeit der von 1787 und ihre Erklärungen 
für eine zweite Unabhängigkeits⸗Erklärung. Während dieſer Rede ſtand 
General Grant dem Präſidenten zur Seite. 

[Stanton. — Convention in Cleveland.] Der auf den 
Kriegsminiſter Stanton ausgeübte Druck, um ihn zur Niederlegung ſeines 
Amtes zu bewegen, wird immer ſtärker, ſo daß man ſelnem Rücktritt 
(äglich entgegenſteht. — Eine Convention von Soldaten und Matroſen 

it nach Cleveland berufen, um fi für die Politik des Präſidenten 
auszuſprechen. 

[Die Fenier] machen, wie es heißt, zu Malone und längs der 
Niagaragrenze Demonſtrationen und von canadiſcher Seite werden An⸗ 
ſtalten zum Schutze der Landesgrenze getroffen. Wiederholt fordert 

General Sweeney die Seinigen auf, ſich allem amerikaniſchen Partei: 
treiben fern zu halten. 

[Der Befehlshaber des Unionsgeſchwaders im ſtillen 
Weltmeere hat Befehl erhalten, eine Abtheilung nach Mazatlan und 

Guaymas abgeben zu laſſen zur Wahrung der amerikaniſchen Intereſſen. 


5 Breslau, 7. Sept. [Eiſenbahn⸗Verſpätung.] Der geſtrige 
Abendzug aus Poſen kam um mehrere Stunden berjpätet hier an und traf 
ſtatt um 10 Uhr 10 Minuten um 1 Uhr Nachts ein. 


Breslau, 7. Sept. Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Schuhbrüde 
Nr. 5 eine goldne ſchlangenartig ‚geformte Broſche: Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 
einem Gjährigen Mädchen von einer ungekannten Frauensperſon ein goldener 
8 außerhalb Breslau 2 Deckbetten mit weißen Inletten und rothſei⸗ 
denen Bezügen, und 4 Kopfkiſſen mit weißen Inletten und dergleichen Ueber⸗ 
Fugen, ſowie 1 rothſeidene, 1 blauſeidene und 1 grünkattune St ppdecke. 
Abbanden gekommen: ein grünſeidener Regenſchirm. 
Selbstmord.] Am 5. d. Mittags machte eine 44 Jahr alte weib⸗ 


gender Tendenz. Warrants 55 S., Langloan 58 S. Gute glasgower Mar⸗ 
fen 47% bis 40 Sgr., engliſches 44 Sgr., oberſchleſiſches Coaks⸗Roheiſen 
42 Spt: loco Hütte, Sen d , 53 Sgr. per Ctr. frei hier. — 
97 855 ne zum ren 55 Sgr., zu Bauzwecken ga agen 27 
bis r. per 

‚Stüdtoblen 21—23 Thlr., Nußkohlen 19—20 Thlr., ebenſo ober» und nie: 


derſchleſiſche. Coaks 17½ bis 18 Thlr. 


Submiſſtonen. Königliche Weſtfäliſche Eiſenbahn. Lieferung von 
4,644 114 Pfund Eiſendahnſchlenen. Termin in Münster: 11. September. 

Königliche Weſtfäliſche Eiſenbabn. Lieferung don 9615 Stück Unter⸗ 
lagsplatten, 19,230 Stück Seitenlaſchen, 153,840 Stück Hakennägeln und 
38,460 Stück Schraubenbolzen. Termin in Münfter: 15. September. 

Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. Lieferung und 
e Die eiſernen Ueberhaues zu der ameigeleifigen Brücke über das 
beuthener Waſſer bei Gleiwitz im Gewicht von 84,200 Pfund Schmiedeeiſen 
und 3700 Pfund Gußei en. Termin in Breslau: 18. September. 


T 
Berlin, 6. Septbr. Die anfänglich matte Haltung, gepaart mit Apes 
e 


Weizen war vernachläſſigt, pr. 85 Pfd. ſchleſiſcher neuer weißer 72 
eo Sc kene Sorte 2-3 Loe über Rot ee abe helber neues 20576 Ser 
Ro gen nber hollend, pr. 84 Pfd. neuer 48—53 Sgr., alter 53.56 Sgr., 
feinfte Sorte über Notiz bezahlt. — Gerſte eher feiter, pr. 74 Pfd. weiße 

N behauptet, pr. 50 Pfd. 


u afer 
Altona⸗Kieler Bahnactien Erwähnurg mit dem Bemerken zu thun, daß ber | geuef 22—26 Sgr., alter bis 29 Sgr., feinfter über Notiz dezahlt. — Koch⸗ 


Kleeſagt ſchwacher Umſa e 13 14% Thlr. pr. Etr. * 
K artoffelſd pr. Sack a 15% ff Nett 20—28 Sgr., Metze 1—-1% Sar. 


Der Rothwein⸗ Ausverkauf 


aus der Eugen Hertz'ſchen Concursmaſſe wird fortgeſetzt im Weinkeller 


T (Maurermeiſter Schellmann ſches 
auenzie Nr, 10 
en enpla chtliche aten pale Milt. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
Druck von Graß, arth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


teren brachte der Strömung ein Opfer um 4 —% 100 Nordbahn war etwas mehr 

beachtet = lege 8 auch etwas beſſer —.— m Anen ala ſonſt, w 
edit un i ich geringeren Umſätzen Birk 

ten ſich Cr oofe bei weſentlich gering 1 rreich. Bahnactien 


theurer bezahlte. Bank- und Grevitactien fehlte, mit Ausnahme der genann⸗ 
j ini ndere niedriger, je nach dem Vor⸗ 
ten genfer, alles Leben, gie find höher, andere niedrig ir ie e 


